
ESSENER 
ERKLÄRUNG

Wir müssen und können etwas tun! 

Häme und Hass nehmen zu; Respekt, 
Mitmenschlichkeit und Empathie 
nehmen ab. Die an�semi�schen und 
islamis�schen Ak�vitäten auf den 
Essener Straßen zeigen dieses, genauso 
wie Ak�vitäten von Rechtsextremen.   
Die Grundwerte unserer Demokra�e 
und unsere Menschenrechte werden 
zunehmend in Frage gestellt. 

Das können und wollen wir nicht 
zulassen!

Wir im Sport erleben täglich heterogene 
Gruppen, Menschen mit 
unterschiedlichem kulturellem, 
ethnischem oder religiösem 
Hintergrund. Wir sind es gewohnt, uns 
im Training neue Bewegungsabläufen 
anzueignen und bisher unbekannte 
Situa�onen immer wieder neu zu 
erfassen und hier besser zu werden. Hier 
kann die Gesellscha� von den Menschen 
im Sport lernen. Für uns ist es 
selbstverständlich: Kontakte bringen 
Verständnis. Nur das  Zuhören und 
Verstehenwollen bringen uns einen 
Schri� weiter. Dabei geht es darum, 
Brücken zu bauen und die Grundwerte 
unserer Demokra�e zu bewahren. Und 
dieses konsequent!

Den Der Essener Sport zeichnet aus, 

-   dass  viele Menschen gemeinsam Sport 

     treiben;

-   dass der Austausch auch von

     unterschiedlichen Meinungen möglich ist;

-   dass das Zusammenführen unterschied-

     licher Menschen gelingt; 

-   dass das Festhalten an Grundhaltungen,

     die erst ein Gemeinwesen möglich machen

     gelebt wird.

    

Uns ist es wich�g

Lebensperspek�ven zu vermi�eln, Lebenslust 
und Bewegungsfreude zu verbreiten, 
Leistungsbereitscha�  zu zeigen, auf andere 
zu achten und sie zu respek�eren. Dies alles 
organisieren und leben wir in der 
Überzeugung, dass Selbstbes�mmung, 
Par�zipa�on, Barrierefreiheit, 
Koopera�onsfähigkeit und Wertschätzung 
durch das Grundgesetz unserer Demokra�e 
geschützt werden.

 

Sport zeigt Haltung für Demokra�e 
und Vielfalt sowie gegen Rassismus, 
Rechtsextremismus und An�semi�smus



Das macht uns im Essener Sport stark!

Wir sind in Essen darauf stolz, dass wir 
in unseren Sportvereinen sehr gute 
Spiel-, Sport- und Bewegungsangebote 
umsetzen, die mit einer klaren nicht 
ausgrenzenden Haltung verbunden sind. 
Die Ini�a�ven sind zahlreich und 
vielfäl�g wie z.B. die niederschwelligen 
Open Sunday Angebote für Kinder; 
Angebote zur gelingenden Inklusion (DJK 
Franz-Sales Haus e.V.); konsequente 
Netzwerkarbeit im Stad�eil (TVG 
Holsterhausen e. V.); langjährige 
Integra�onsarbeit mit „United Sports“ 
(MTG Horst e.V.); Förderung von Armut 
beeinträch�gten Kindern (BV Altenessen 
e.V.); das Projekt Lernort Stadion 
(Essener Chancen e.V.); das Miteinander 
von kulturell unterschiedlich geprägten 
Menschen (AL Arz Libanon e.V.); dem 
anpackenden Zusammenführen von 
Kindern aus dem Essener Norden und 
Süden (Spor�reunde 07e.V.); der 
Ferienbewegungsangebote für alle 
Kinder (ELZ Essener Lernzentrum gUG 
und des RAA Verein NRW e.V.); den 
Ferien-Sportcamps des Zukun� 
Bildungswerk mit dem Sportverein 
Be5Play5; Einsatz von „Werte-Boards“ 
und Beau�ragte für Kindeswohl (DJK TuS 
Essen-Holsterhausen 1921 e.V.); den 
Ini�a�ven zur Förderung des Frauen-
fußballsports (SG Schönebeck e.V.); den 
Ini�a�ven des ESPO zur Quar�ers-
entwicklung in herausfordernden 
Stad�eilen. Unsere uneingeschränkte 
Wertschätzung gilt allen Ini�a�ven im 
Sinne dieser Erklärung, auch denen, die 
hier noch nicht genannt sind. 

Wir wehren uns

-   gegen alle Formen des Rassismus und 

    An�semi�smus, die wir im Alltag 

    erleben;

-   gegen Versuche von Populisten und 

    Rechtsextremen, verantwortliche 

    Funk�onen in unseren Sportvereinen

    auszuüben;  

-   gegen Versuche von Populisten und  

    Rechtsextremen, insbesondere unsere

    Jugendlichen für „ihre Sache“ zu gewinnen;

-   gegen die Untergrabung einer Weltoffen- 

    heit, die wir im Sport leben, um mit anderen 

    interna�onal in freundscha�lichen

    We�bewerben verbunden zu sein.

  

Was wir tun können 

Wir zeigen gemeinsam und mit vielen 
Menschen der Öffentlichkeit, dass uns diese 
Haltungen verbinden, sodass wir uns und 
anderen Mut machen können, um in einer 
sozial gerechten und friedvollen Welt mit Sport 
leben zu können.

Kontakt: Peter Wehr, Prof. Dr. Ulf Gebken, Tuncer Kalayci
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